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 Morerinnerung. 
u 

1, zweyten Auflage, ie er 

DM diefer. dritte Theil hat mehrere Fleis 
nere und. größere Zufäse erhalten, Die lis: 

 terärifchen nicht zu rechnen, ‚Die man über 
all gehörigen Drtes finden wird. Sch will 
hier. nur, einige derfelben anführen.» 

Sim 249ften $ ft: ‚erfchiedeneg: zu. 
den Dermeifungen der Bälder himuges, 

. Fommen. 00 
en: 335ften habe-ich für nöthig ae 

: funden, einige Limftände anzuführen, wor 
auf man ben. der Beitimmung. des öfongs. 
mifchen Merthes der Srundjhide zu fen. 
ben hat, j 

Sm 3gaften $.ift mehreves deutlichen 
auseinander gejetst, auch die Dazu gehörige 
Figur etwas abgeändert worden. 

Sm 34öften $. habe ich auch gezeigt, 
wie man aus der Mittagshöhe der Sonne 
die Dolhöhe findet, und es durch das Bes - | 
foiel der Erlanger Dolhöhe PrOHE 

Sm



Sm a55ffen $. habe ig: eine Veraleie 
‚hung zwifchen der Triangular» und Pas 
tallelmerhode zur Aufnahme eines Landes, 
beyzufügen, für. nörhig erachtet. - 

m 373ften $. ıft gezeigt morben, was 
beym Warferwägen die Abweichung der 
Siel:Lınie des Fernrohrs von dem Parak 
lelismus mit der Wafferfläche der Libelle, 
für Folgen nach fi sieht, wenn man das 
Werkzeug nidyt genau in die Mitte zwir 
Ipen | beyde Abwägungspunfte ftellt. ; 

Sm 375lten $. babe ich audy einen 
furzen Begriff von der. Keithifhen NWafe 

 ferwaage gegeben, und im 
377iten $. noch einiger NWaffertwangen 

erwähnt, auch gezeigt, wie man an einer 
- jeden Station das Nivelliven vervielfältis 

‘gen, und daraus Vortheile in Abficht auf 
‚ bie Richtigfeit der Arbeit erhalten fönne, 

Zuletst habe ich noch etwas von Dens 
drometern, oder Baumeffern hinzugefügt, 

Mehrere Fleine Zufäge, Abänderuns 
gen des Dortrags u, dgl. wird man gehös 

. zigen Ortes felbit finden, 
-  Seitder neuen Ausgabe des zweyten 
Sheiles diefer praftifchen Geometrie hat Hr. 
Eonrestoe Boigtin Quedlinburg tieder 

Es
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Zufage zu-feinen neueften Berfur 
chen zur Erleichterung der prafti 
fen Geometrie, Leip. 1794 herz 
ausgegeben, ımd fich darinn gegen eittige 
Erinnerungen, welche idy gegen feine neue 
Methode, Figuren mit dem Meßtifche 
aufzunehmen, umd gegen feinen Secun: 
denmeffer gemacht hatte, vertheidigt und 
noch einige andere Bermeffungsarten bey; 

gefügt. 7% 3 OL 
Sch will mid) hier gar nicht in einen 

Streit mit Hrn. B. einlaffen. Auch wag 
er in gegemmwärtiger Schrift gegen das ges 
wöhnliche Berfahten, den Meßtifch zu 
richten, gegen den Gebraud) der Muß und 

dd gewöhnlichen Stative u. ff. vora 
bringt, wird fchwerlich dasjenige, was ich. 
zum Bortheile deifen im zwenten Theile 
der neuen Ausgabe beygebracht habe, um» 
fioffen. Aber nur mu$ ich mich gegen 
einen fehr ungerechten Vorwurf rechtfer- 

tigen, den er mir macht, und in feinen 
heueften Zufägen fehr umftändlich wieders 
hoblt, nemlidy daß id) in der ältern Aus 
gabe die Schwürigkeiten, bey dem gewöhrs 
lichen Verfahren ven Megtifch über der 
zweyten Station einzurichten, nicht ge 

fannt
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kanntyzu haben fcheine. Um diefe 
a Behauptung drehet fich faft altes, was. 

Hr. ,in feiner Schrift noch ferner vor, 
trägt Er. führt zur Befräftigung : feie, 
ned, Borwurfs ©. 5. blos den aaaften: 

der. ältern. Ausgabe ‚meiner praftis 
.. fen. Geometrie «any wo ich” freys 

‚lich nicht fo umftäandlid, als e8.Hr. . 
DB. verlangt, von diefen Schwürige 
feiten geredet habe, - Er hätte aber: ftatt 
Diefes (8; fich nur_die: Miuhe geben dürs 
fen, den AV ten Abfag des 227ften Ges der 
ältern: Ausgabe zu fefen, fo würde 
er. fich überzeugt haben, daß ich Diefe 
Schmwürigfeiten nicht nur gefannt, fons 
dern auch diejenigen Vorfihten und Mite 
tel zur Scoung derfelben angegeben habe, 
‚die mir für jolche,, die fich einigermaaßen 
darinn würden geübt haben, vollfommern 
hinlänglich fhienen. Daß ich nachher im 

ur ı83jten $. der neuen Ausgabe mich 
weiter darüber verbreitet, und insbefons 

Dere für. ungeübtere eine Schraube an der 
Gabel empfohlen habe, um ohne Zeitvers 
luft die im 227ften G. AV.) d. ält. Ausg, 
gegebenen Borfchriften befolgen zu fonnen, 
it Hen D. zu Gefallen gefchehen. Ich 

a a glaub
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glaubte, daß einen eden die Begiiemlich- 
feit, die Gabel während dem’ Emrichten 
des Mebtifches'befefligen zu Fönnen, um 
fie vor dem Herunterfallen: zu ficdhern, bey 
der erfien beiten Operation "die natürliche" 
Mathematik felbft'Iehreniwurde, und Tieß  - 

.e8 daher in der Altern Ausgabe” blos bey 
den im 227iten 8: IV. angegebenen Bors 
chrıften bewenden, Aber'wenn Hr. B; 
Diefen Abfas des 227ften Ses der altern, 
Ausgabe (in der neuern ift e8 die Anmerz 
Fung (4) des 133ften $e8) anders durche. 
gelefen hat, fo ift mir unbegreiflich, wie 
er behaupien fann, ich habe jene Schrai- 
be nur erft ausgedacht, un den Bor 
wurf von mir abzulehnen, daß ich, fo wie 
alle Feldmeffer, Gelehrte und Ungelehrte, 
die Menfel in der 3meyten Stationnicht 
fiher zu richten gewußt, "und das 
durdy die allgemein gebrauchte Fehlerhafte 
Anmweifung in aller Eil zu verbeß 

fern gefuchr ‘habe, Freylich iff die 
Befeitigung' der: Gabel ein mefentlicher 
DVortheil für foldye, "welche nach den im 
227ften. IV. der Altern Ausgabe, gege: 
benen Borfchriften, nicht Augenmang umd 
Gefipieflichfeit der Hände genug haben, 

die
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‚Die ode auch ohne: Kefeffiqung: der Gig: 
‚bel zu bewerkitelligen, aber.diefe Schraube 
if fein Bemweiß, ich babe. den. Vorwurf, 
‚jene Schwürigfeiten nicht ‚aefannt zu be 

ben, ‚dadurch nur fillfihweigend. von mie 
ablehnen wollen, Diefe: Schwürigfeiten 

‚find ja: a... Ds fo deutlich ae daß 
ich wahrlich nicht weiß, was Hr. B mit 
feinem PBormwurfe eigentlich will. Daß 
‚bisher nicht »jeder -Seldmeffer.. fich. einer 
Schraube an der Gabel bedient habe, um 
den Meßtifc) richtig zu ftellen, ift. wohl nur 
ein Beweiß, daß ein Geübter, Ihrer aud) 
allenfalls entbehren fünnte,. fo wie man 

4. E. audy nicht ‚nöthig hat, allemahl in 
jeden Punktauf dem, Mießtifche. eine Na: 
‚del zu. befeftigen, um das. :Diopterlinial 
‚richtig anzulegen. Co. etwas ift für Ans 
fänger mefentlich,. für ©eübte eine Be 
:quemlichkeit.. . Daß Hrn.B. die Sache 

SE fer, fällt, dafür Fann icy frenlich 
‚nicht. Sch verfichere ihn aber, daß ich 
‚einen Mektifch, wenn e8 Darauf anfümmt, 
‚fogar ohne Gabel richtigs und ohne 

 Zeitverluft ftellen will. Habe ich gefagt, 
‚daß die Sache ohne Befeftigung der Gas 
bel fchwer jey, fo muß man immer dabey 

bes
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bedenken, daß jedes Ding feine Llebung 
haben: will, ' die. man aber doc wahrlich 
«bey einem. Sefchäfte, wie diefes, fehr bald 

"erlangt. Mathematiihe Schärfe wird be 

‚greiflich :hiebey - Niemand verlangen, if | 
. auch ganz und-gar nicht nöthigs Man 
muß zu. beuetheilen wiffen, unter» welchen 

- Umftänden bey diefem Gefchäfte ein Sebler 
‚von. oder ein paar Zoll in. der gehörigen 
Stellung des Punftes auf dem Meßtifche 
über dem auf dem Boden, von bemerfbas 
ren Folgen ift-vdernicht. Gewißwirder 
immer von geringern Folgen. feyn, als. das 
Ziehen von’ Linien auf dem Mießifche, die 

eigentlic) gar nicht: zur Operation gehd- 
ren. Wenn fich:eine Figur auf dem Mes 

 tifche nicht fehließen will, fo iff dieß in den - 
wenigften-$ällen ein Erfolg jener Sehler-- 
chen, und-.Hr. B, irrt fidhfehr, wenn er 

glaubt, bey dem Verfahren mit der Zols 
‚mannifchen Scheibe werde fichallemal die - 
Bigur fchließen. ı Das fagen nur Diejenis 
gen, welche durch die ZollmannifcheSScheis 

„be den Meßtifch haben verdrängen wollen, 
und nicht wiffen, was die- Fehler. des Dis 
firens, Sehler im Auftragen gemeffener 
Linien, fehlerhaft 'gemeflene Linien. felbft, 

md
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md mehrere Sander Dinge für Folgen 
nad fichgieben. Zollmann ift felbft fo be= 
fayeiden, nicht zu behaupten, daß nach feis. 

nem Berfahren allemaliein fiherr Schluß 
der: Figur herausfomme, ©" Uebrigeng ft 
Das beyifeinem Berfahren immer ein we: . 

 Tentliher Fehler, Daß 'man'nicht leicht 

eher, als zu Haufe beym Auftragen rwiffen 
Tann, ob fich die Figur Fchließen wird, 
und wenn Hr, DB S.z4 meynt, man 
brauche feine fo mühfamen Huülfamittel 
und Teidige Eorreetuirert Cnemlichdas Zur 

 nüdifiren nach bereits: feftgelegten Pumtr 
steny bey feinem und dem Zöllmannifchet 
Verfahren, fo muß: er wirklich noch nie 
eine Feldmarf: von einer. beträchtlichen. 
Größe aufgenommen j: und die Bortheile 
“des Zurückoifirens zur‘ Prüfung: deriQite 
“beit fennen gelernt haben. -Gefest auch), 
‘daß er Telbft vollfommen Meeifter über das 
. errare humänum' wäre, Fannverigut'das 

für ftehen, daß feine Witgehtiifen es find, 
daß nicht3.E, eur Kertenjieher atnz 
„Ruthen, einmahl dreisanfagt u. dgl. ch 
“glaube, daß fo etmas rinem'eden beiy feis 

“ner Prapis einmahl begegnet feyn wird. 

Herden falfhe Winaße aufgetragen, fo 
mb
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 ontbett fie das Zurtekoiffven nach bereits 
 feitgelegten Punkten fogleich. Ein Feld 

mejjer Fenn unmöglich Alles felbit chum, 
und muß alio Fehler, die feine Gehülfen 
begangen. haben, zu ventderfen mifjen. 
Doc) was verfchwende ich bey einer Sa 
che, „die fo-Elar.ift, viel Worte. Sch 
fomme von meinem Haupfjwede ab, mid). 
blos gegen den obgedachten Borwurf deg 
Hrn. B; gerechtfertigt zu haben, und dick 

ft, glaube ich, hinlänglidy gefchehen, Sit 
Hr. B. nice Damit zufrieden, fo fey ed. 

- Mir ift übrigens die Zeit zu edel, mic) 

tem gegen mid) fehreiben wollte, und bee 

nod) Jünger mit einem Streite abzugeben, 
deffen Gegenfiand fo geringfügig ift, wenn 
auch Hr. B. nod) einen ganzen Duartars 

 Daure herzlich, daß ihm das gemöhnlicye 
- Rerfahren,; den Meßtifch fo zu ftellen, 
wie fidy8 gehört, fo: viel Mühe macht. 
Was er aber zur Empfehlung feiner 

neuen Art, den Meßtifch zu richten, noch ferner beybringt, widerlegt im Ganzen 
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genommen, dasjenige nicht, was ic) das 
gegen eingewandt. habe. Die Wertheis - 
digung. feines Secundenmeffers gegen 
ne. 2. b- meine 

t
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meine Erinterttigen überlaffe ih PER 
Publifum zu entfcpeiden, und verfichere 

& Dun D. übrigens meiner Soächtiung, 

langen, im Januar 1795, | 

30h. <ob. mayen 

Don


